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„ e RE a ie 
die Toödtung umherlaufender toller Hunde betreffend. 
Als die geeignetſten Waffen zur Toͤdtung toller Hunde find an den Thoren der innern Stadt, 
ferner am Nieder⸗, Krenz⸗, Hospital] Raben- und Laubaner Thore, fo wie in der Stadtweege 
Spieße aufgeſtellt worden; und wird Jedem, der innerhalb des Skadtgebietes einen tollen‘ Hund 
toͤdtet und ſolches durch Atteſt der unterzeichneten Polizeiverwaltung nachweiſt, hiermit eine Pra⸗ 
mie von 2 Thalern aus der Stadtkaſſe zugeſichert. ö e n 
Goͤrlitz, den 3. Februar 1841. Der Magiſtrat. Polizeiverwalt ung. 


Bekanntmachung. Es find von einem Bauplatze hierſelbſt neun vierviertelzoͤllige Bau⸗ 


breter entwendet worden, vor deren Ankaufe gewarnt wird. 
Goͤrlitz, den 3. Februar 1841. Der Magiſtrat. 


achweiſung der Bierabzuge vom 13. bis 18. Februar. 
er e e a Name der . PETE 
Tag des] Name des Name des Straße wo der Haus- 5 
Abzugs. | Ausſchenkers. | Eigenthümers 1 ſtatt⸗ Nummer. Bier⸗Art. 
5 172 i 3:17 9 RB 7771 N g 7416 10 et 77709 1 x Rest " 2 + 2 


* 


0 e e SEE 
Polizeiver waltung. 


— ͤ — — — — 
en Fer | Herr Mücer han, Fran Mint. | Lrldeſtraße ] Nr. 6. J Wien 
16. Februar.] Herr Blachmann. ſelbſt. Dieſelbe. Nr. 6. Gerſten. 
in dee een e, e, , ee, eee en, 
Goͤrlig, den 9. Februar 1841. Der Magiſtrat.“ Polizeiverwaltung. 
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Görlitzer Kirchenliſte. 
(Ge boren. ) Joh. Aug. Schlenkrich, B. u. 6 


lanteriearb. alih. u. Frn, Juliane Thereſe geb. Blümel, 


Tochter, geb. den 13., get. den 31. Jan., Anna Thereſe 


Emma. — Joh. Wilh. Feuſtel, Bau. Oberwerkmei 


ſters in der Koͤn. Strafanſtalt allb,, u. Irn. Friederike 


Wilh. geb. Koͤhler, Sohn, geb. den 17 get. den 31. 
Jan., Friedr. Wilh. Herrm. — Carl Aug. Heinrich, 
B. u. Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt, ged. 


Kaͤllmich, Sohn, geb. den 14., get. den 31. Jan, Carl 
Nobert Paul. — Joh. Gottlieb Welzel, B. u. Stadt: 

gartenbeſ. allh., u. Frn. Anna Rof. geb. Meyer, Sohn, 
geb. den 19., get. den 31. Jan, Joh Carl Wilhelm. — 


Joh. Gottlieb Enders, B. u. Hausbeſ⸗ ah. u. Frn. 
Helene Eleon. geb. Müller Tochter, geb. den 10, get. 


den 31. Jan., Agnes Bertha. — Joh. Georg Nitſchke, 


Gärtner in Niedermoys, u. Fern Joh Chriftiane geb. 


Werner, Tochter, geb. den 24. get. den 31. Jan., Joh. 
Chriſt. Aug. — Joh. Joſ. Ernſt Ziener, Stammgefrei⸗ 
ten beim 1. Bat. K. Pr. 6. Landwehrre im., u. 
Anale geb. Jemer u ehel: chte be ge e 


25. 


unehel. Tochter, geb. den 23., gef. den 31. Jan., Marie 
Agnes. — Joh. Chriſt. geb. Pohl unehel. Tochter, geb. 
den 21, get. den 31. Jan., Anna Roſine. — Joh, Ro⸗ 
ſine geb. Weiſe unehel. Tochter, geb. den 26. Jan. get. 


ab e Dorbth. Bertha. — oni Kenate A 
Tochter, geb. den 26. Jan., get. den * 
— Mtr. Joh. Eduard Loffler, 


e Kreidt unehel, 
5. Febr., Minna Aug. — 
B. u. Böttchet allh., u. Sen. Joh. Amalie geb. Hage, 


geb. den 3 get. den 6. Febr., Anna Pauline. x 


— e Julius Stahr, Gerichtsamtskanzliſten 
allh., U. Frn. hör. geb Feller, gu 3 er 
Schr, ande 9 5 nach der Geburt. lid 
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[re 


Getraut) Joh. Hein Bi. Seidel Inw 
allg, u. Igfr. Anna Roſine Michael, weil. Elias 


chaels, Hospitalhaͤuslers in Holtendorf, nachgel. ehel 


38 


. jüngſte Tochter, gekr. den l. Febr. — Friedrich Wilh. 
Penowsky, Tuchbereſtergeſ allh. u Joh. Chriſt.Ama⸗ 


1 3 


Schneidergeſ. all Yun Emma Franziska geb. iin 


lie. Thal, weil. Mſtr. Abraham Gottlob T al's, B. u. 
Tuchmach allh., nachgel. ehel. einzige Toch er, getr. d. 
2. Febr. — Hr. Dr. med. Carl Gottlob Julius Glokke, 
pract. Arzt allh., u. Igfr. Antonie Henriette Louiſe Ges 
vers, Hrn. Georg Gevers, Koͤnigl. Commerzienrathes, 
Großhaͤndlers u. Rathsherrn allh., ehel. aͤlteſte Igfr. 
Tochter, getr. den 2. rn in aedibus privatis. 


6 e 1 r be 4 18 Soli Perſch, Inw. allh., 
geſt den 28. Jan. alt 49 J. — Job. Tr. Schuſter's, 
Inwohn. ally. u. Fru Joh, Chriſt. geb Offelmann, 
Tochter, Aug. Thereſie, geft. den 31. Jan, alt 10 J. 3 
M. 10 T. — Hrn. Carl Heinr. Adolph Müller 8, brau⸗ 
ber. B., Zeug: u: Leinwebermſtrs. alh., u. Frn. Chriſt. 
Amalie geb. Salin, Sohn, Ernſt AdolphGerhard, geſt, 
den 3. Febr., alt 4 J. 2 M. 19 T.— Derfelben Aeltern 
Tochter, Amalie Hedwig, gefl: den 29. Jan., alt 2 J. 
ia Mrd sen 1 5 Se Sind n 


(Ein er baulicher Feſtgeſang,) Der 
Hauslehrer! der Kinder eines Beamten wurde aufge⸗ 
fordert, ; zum Geburtstage der jüngſten Tochter ein 
Beftgebicht anzufertigen. Dem Informator, der ſich 
mit der Poeſie wenig beſchaͤftigt haben mochte und 
nicht wie unſere jungen Poeten, die Verſe aus dem 
Aermel schütteln konnte, wollte dies Anfangs gar 
nicht gelingen, und nachdem er manche Feder wild 
zerknickt batte, 8 Ba 
ſang zu Stande x 
Heute trifft der jlingfien Mader 
moiſell Geburtstag ein; 

Und da war’ es Jammerſchade, 
Soft er nicht beſungen ſeyn. 
. - 


os 


1 
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Der Herr von Schwabbelbach, Auch rief ihm Jeder freundlich nach: 


Mitglied eines Mäßigkeitvereinnag. „Ihr Diener, Herr von Schwabbelbacht 


Herr Noah, der den Wein erfand, 


Einſt ſchritt ein junger Mann daher Wie in der Schrift zu leſen, 

(Er trug sehr boch die Naſe: ) Iſt ſchon, wie Allen wohlbekannt, 
Und ging bisweilen ganz die Quer, Oerb ſchwabbelbach “) geweſen. & 

Ihm ſchien zu eng die Straße, D Drum rufen in fein Grab wir nach: TE 
Und Jeder, den man fragte, ſprach: = Schlaf wohl, du Vater Sch wabbelbachl“ 


„Das iſt der Herr von Schwabbelbachl“ 


Er trug auch einen Knebelbart nn ſchwabbelbach iſt fo viel als berauſcht. 
Und einen Henriquatre, — 5 * Bu 2 4 
Doch Beides fein nach Stutzerart, 2 7 = 


Trotz allem Spottgeſchnatter; . f 
u ü = 
Hoͤchſter und niedrigfter Goͤrlitzer Getreidepreis vom A, Februar 1841. 


EinsScheffel Waizen 20 thlr. | 5 ſgr. = 1 thlr 1.25 ſgr.] — pf. er 
e . > 12 11 b GN | 86 —.— 


85 P Korn 1 6 
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Amtliche Bekanntmachungen 


Subhaſtations⸗ Patent. Zur freiwillſgen Subhaſtation des zum Andreas Gründerſchen 
Nachlaſſe gehoͤtigen, auf 135 iblr. Cour, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes Nr. 104 zu N 
Bielau iſt ein Licitationstermin i \ eee 
auf den 24. Marz d. J., Vormittags 10 Ubr, ge 
an hieſiger Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerſchts⸗Refe⸗ 
rendar Ennicht anberaumt worden, und kann die Taxe, Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen 
in hieſiger Regiſtratur bei den Nachlaßakten eingeſehen werden. 8 
Goͤrlitz, den 27, Januar 1841. Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


17. Februar d. J., Vormitlags 10 
luſtige eingeladen werden. 


= 


obiliar⸗ 


ir 


ßiſchem Courant öffentlich verſſeigert werden, wozu ich Kaufluſtige einlade. N 
0 0 Hoffmann, Auct. Commiſſ. 
Aucti o u. Montag, den 22. Februar c. follen in meiner zeitherigen Dienſt⸗ 
wohnung, eine Treppe hoch, verſchiedene Hausgeräthe, als: Beliſtelen, Stühle, Tiſche, Kleider⸗ 
ſchränke, Spiegel, Bänke, Kupferſliche u. d. m., auch 60 Bouteillen guter abgelagerter Wein, 
meiſtbietend gegen baare Bezahlung verſteigert werden, wozu ich Kaufluſtige einlade. ö . 
Goͤrlitz, den 9. Febr. 1841. Heinze, Direktor der Koͤnſglichen Strafanſtalt. 


4 2 ; = 121 2 3 
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| Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
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Gegen gu! e Hyvot beten ſolen 30,000 Thaler auf it 


EEE 
Dieſe 268 


Auszuteibende Gelder. 


232 
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Srum icke 


Tblr., an ordnungbattende Zinszabler verliehen werden der find innerhalb naͤchſter 

zebn Jahre einer Kuͤndigung nicht unterworfen. . 

Görlitz, im Januar 1841. Das Central⸗Agentux⸗Comtoit, Petersgaſſe Nr. 276. 
Gelder liegen in kleinen und großen Poſten zum Ausleihen bereit und Grundſtücke empfiehlt 
zu deren Ankauf in Goͤrlizg der Agent Stifler, Nicolaigaſſe Nr. 292, 

S Kapitalien von 100, 200, 300, 500, 1000, 6000 — 30,000 Thlr. ſind gegen ſichere 


Hypotheken auszuleihen, und das“ Nähere in Görlitz am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch 
zu erfahren. ; BEE en e e 


Eine bedeutende Summe Geld iſt zum 2. April d. J. auszuleihen. Das Naͤhere erfahren 
die unmitielbar Suchenden bei dem Brauhofsbeſitzer Hrn. Rehfeld in Nr. 344, Neißgaſſe. 122 


Der Brauhof Nr. 319 in der Petersgaſſe iſt wegen Todesfall zu verkaufen, und kann die 
älfte der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben. Auch ſind daſelbſt noch einige Centner Hopfen von 
E Tierchen ned Tom meiumdnst And tun aidın 
In Stiebitz, einem 3 Stunde von Bautzen, an der Chauſſee von Bautzen nach Dresden 
Bienen Dorfe, if das Wittig ſche, Nr. 5 Cat., 151 Scheffel 1 Viertel 3 Metzen Grund und 
den enthaltende Gut, aus freier Hand zu verkaufen. Das Weitere iſt bei dem Eigenthumer 


ſelbſt oder beim Herrn Paſſor sen, Pannach in Kittlitz zu erfahren. 


2 


— 8 — 


Eine in Dittmannsdorf, unmittelbar an der ſo lebhaften Reichenbach Nieskyer Kreisſtraße 
gelegene, mit der Berechtigung des Beberbergens, Ausſpannens, Branntweinbrennens, Schlach⸗ 
tens und Backens verſebene Schanknahrung, foll von Oſtern dieſes Jahres ab, mit oder ohne 
Feld meiſtbietend verpachtet oder im Fall ſich zahlungsfaͤhige Liebhaber einfinden, verkauft werden, 
wozu der Be 2 
- 14. Februar — fält Sonntags — Nachmittags 2 Uhr FE 
als Bietungstermin, auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Dittmannsdorf, fefigefegt worden iſt. Die 
desfallſigen Bedingungen werden im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. 7 75 

: 175 Otto, Verwalter. 


Im Rothenburger Kreiſe, mitten in einem Dorfe, ſteht ein zweiſtoͤckiges Haus, mit Ziegeln 
gedeckt, worauf die Gerechrigkeiten des Schlachtens, Backens, der Krämeref und des Bier: und 
Branntweinſchankes ruhen und auch betrieben wurden, nebſt 9 Morgen Feld und Wieſewachs und 
einem ſchoͤnen Gemuͤſegarten, veränberungshalber zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Vieh⸗ 
haͤndler Eckert in Penzig. 


GEB One ale e ai lo gg ee gg ere ee gie g gn ame 


Den verebrten Mitgliedern des hieſigen Wohlloͤblichen Gewerbe⸗Verelnes wird hier⸗ 8 


is durch ergebenſt bekannt gemacht, daß ; 13 win 8 
8 : Montag den 15. Februar Nachmittags 3 Uhr 858 


ei eine Haupt⸗Conſerenz im Locale des Vereines ſtattfinden ſoll, zu welcher dieſelben zahl⸗ SR 
Ei reich zu erſcheinen, dringend eingeladen werden, da die diesjährige Stiftungs ſeier des 88 
Vereines Haupt⸗Gegenſtand der Beratbung ſeyn ol. 8 

5 ö Das Directorium des Verwaltungsratbe s 8 
= Weinhold. Meitfcher, Keller. > 
DRS ED EIS EIS AR SEO EEE SIE ET IT ID: GES ER ES FE ES IT 
In der Nahe von Görlitz iſt auf einem Landgute ein. berufchaftliches Wohnhaus, enthaltend 5 
bis 6 heizbare Zimmer, mehrere Kammern, Küche, Gewoͤlben und Bodengelaß von Oſlern d. S. 
ab zu vermietben. Auf Verlangen des Miethers, wird nicht, nur dh e A 


ſondern auch die Benutzung des Gartens gewährt. Das Nähere in der Exped. des Anz. 


— 


3 In Nr. 894 find 2 Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen und ſogleich oder zu Oſtern zu be⸗ 


art DnD i 
hör, vorn heraus, iſt zu vermiethen und zu Oſtern 
zu beziehen in Nr. 118 in der breiten Gaſſe. Dee 
Eine ausmoͤblirte Stube nebſt Schlafkabinet ſteht zum 15. Febr. oder 1. März in der Lan⸗ 
gengaſſe Nr. 227 zu vermieten. ss 1 2 
Kränzelgaſſe Nr. 370 it eine Stube mit Möbeln an eine einzelne Perfon zu vermiethen und 
eich zu beziehen. e ee — N 
In der Mittel⸗Langengaſſe Nr. 159 iſt vorn heraus eine Stube nebſt Kammer und Zubehör, 
vom 1. April d. J. an zu vermietben. s Al ö = 2 
Steinweg Nr. 587 im Eckhauſe find 2 freundliche Stuben ſogleſch zu vermiethen. Winter. 
In Nr. 38 iſt wegen Verfetzung ein geräumiges Quartier fogleich oder vom 1, April oder 
1. Juli ab zu beziehen. een 1 Nn 282 


8 


ere 


eg 


In Nr. 307 b iſt eine lichte Stube nebſt uͤbrigem Zubehör an ein ‚Paar einge Sea, mit 
oder ohne Meubles, zu vermiethen und von jetzt an zu beziehen. Yu 
Auf dem Forſtrevier Saͤnſtz ſtehen 150 Klaftern kiefernes Stockbolz, A T Klaffer 1 ſkhlr., 800 
Schock kiefernes Reißig, à Schock 72 ſgr., und auf dem daſigen Hofe vollkommen trockene kieferne, 
3 Zoll ſtarke, 9 Ellen lange Pfoſten, à Stuͤck 1 thlr. 5 ſgr., dergl. Spuͤndebreter, à Schock 
20 thle., und Tiſchlerbreter, à Schock 15 thlr., zum Verkauf. 
Verſchiedene Bau- und Nutzhoͤlzer, fo wie auch ſchoͤne lange ſichtene und birkene Stangen, 
und alle Sorten Brennholz empfiehlt zu billigen Preiſen 
Lindner, Holzhaͤndler in Schoͤnberg. 
Holzverkauf, Bei dem Tiſchler Bernhard Queißer in Nachenau leben e eine Par 
ie Scheitholz und Kuͤhnſtöcke zu verkaufen. 
Mehrere hundert Klaftern Scheit und Stockholz, wie auch Reißig, ſteben zum Verkauf bei 
8 dem Baurrgulsbeſther Auguſt Müller in Langenau. 
7E!!! nn Maut an TEA TREE 
Ein großer Kleiderſchrank, ausgelegt und zum Auseinandernehmen, ſteht zu verkaufen. Wo ? 
Mi in der Expedition d. Bl. zu erfahren. 


Ein 1 gut 2 Sallten, für een ac enen pöſſend Rebe zu verkaufen bei 
= Berg in der Kahle. 


Altes 500 88e Stroh kauft fortwährend ; Vogt an der Lunitz. 
25 Shlgaslampen. 
ER 5 e r empfiehlt 1 gütig en Beachtung ‚gem neu habe i welche 
e auch im Brennen alle Arten Lampen üb ere d ein dem 


„ w 
Auge oobtipuendes® Licht geben, in awer Anden . ae 
nüpft ſind, auch ch auf jeder ſowohl alten als neuen Lampe meg einer en Vorrichtung 


mit wenig Roften angebracht werden ne 
Richter, Klemptnermſtr., Kloſtergaſſe Nr. 37. 


—— ä ñ—ñ — — — — — — —¹äé—— 
Gute Damen ⸗Maskenanzuͤge werden verliehen in . 181 nach dem . im Hauſe 
des Herrn Actuarius Starke parterre. 90 1 x 


er Für Gartenfreunde an DEE. b ie 
De Verzeichniſſe über Blumen, Gemuͤſe⸗, Futterkraͤuter- und neue vorzügliche an 
men; Georginen, die neueften engliſchen Preis⸗ und Muſterblumen, ſo wie Roſen, von dem Han⸗ 
delögäriner Wagner in Dresden, werden. in ber Era dieſes Blattes gratis ausgegeben. 
Ee ſuch eines Brauers. Zu Johanni d. J. wird auf dem Dominio Gersdorf bei Rei⸗ 
che mit guten Zeugniſſen verſehener 1 8 und Brenner geſucht; ſollte er die noͤthigen 
Mittel zur Pachtung beſitzen, konnte auch darauf eingegangen werden. Die darauf Rücſicht Neh⸗ 
menden haben ſich auf dem Dominio- Gersdorf zu melden. 


Ein junger Menſch von 15 Jahren ſucht als Laufburſche ı oder auch auf andere Weſſe Be⸗ 
ſchaͤſtigung zu erhalten. Das Nähere iſt in der Expedition des Anzeigers zu erfahren. N 


Ein Knabe von guter Erziehung welcher Luſt hat, Schloſſer zu lernen, 5 1 unfer biligen. 
Bedingungen ſogleich ein Unterfommen durch die Exped. des Anz. 8 8 . 


— 63 — 


5 Herzliche Bitte! Ich, Unterzeichnete, habe das Ungluͤck, an allen Gliedern gelähmt und 
mit zwei Brüchen behaftet, fo ſchwer krank darnieder zu liegen, daß ich mich überall hin heben 
und legen laſſen muß und nicht im Stande bin, das Geringfte zu verdienen. Da ich vor Angſt 

und Schmerzen keinen Ausweg weiß, ſo zwingt mich die Noth, edle Menſchenfreunde um eine 

kleine Anger en demuͤthigſt anzufleben. 
Chriſt. Fr. Hetzelt geb. Schotte, wohnh, auf der Schuhmacherherberge parterre. = 
Da ich ſchon voriges Jahr 19 Wochen und d. J. wieder 8 Wochen an der Geſchwulſt hart 
darnieder liege, fo bitte ich mitleidige Herzen, mich in meiner fo unverſchuldeten Nolb nicht zu 

verlaſſen. Frau Drechsler Marie Richter, wohnh. bei Hrn. Weider Fiſchmarkt Nr. 65. 


ge Bei den oftern Bekanntmachungen oder Einladungen zum Wurſſſchmauß bei „ Fritſche an der 
Pforte!“ oder „in der Webergaſſe“ wäre es künftig nothwendig, hinzuzufügen: „im Kaffeebauſe 
Nr. 407 beim Tuchſcheer Fritſche“, um dadurch den des gleichen Namens und der gradüberliegen⸗ 
den Wohnung halber ſchon mehrfach erfolgten Mißdeutungen meiner auswärtigen Kunden vorzu⸗ 
beugen, indem ich noch nie ein Kaffeehaus beſeſſen habe, nen nach wie vor nur mit Schuh⸗ 


macherarbeit dienen kann. Aug. Fritſche, Schuhmacher, 
a f eee 482 


8855 Theater Anz 8 e 
> Donnerflag, den 11. Febr.: Der Poſtillon von 1 ER Oper in 3 Akten. 5 
tag, den 12.: Die Fremde, Schauſpiel in 5 Akten. Sonntag, den 14.: Peter Scapary, Schau⸗ 
ſpiel in 5 Akten. Montag, den 15.: Das Abenteuer in der Jodenſchenke, Vaudeville in einem 
Akt. Vorher- Das goldne Kreuz, Luſiſpiel in 2 Akten. Dienſtag, den 16.: Die Lebensmüden, 
Luſiſpiel in 5 Akten. Mittwoch, den 17. n Vortheil für Herrn und Mad. Schillinger: Quod⸗ 
Ubegz 3 Das Feſt der Handwerker, Vaudeville in einem Akt. 


Donnerſtag, den 18. Februar 1841, 


Muſikaliſche Akademie im Reſſourcen⸗ Saale. 
1) Quartett von Heydn (Cahier 12, G dur). 
2) Ode fuͤr vier Singſtimmen und Piano von W. Klingenberg. f 
3) Elegie, ein Geſang für Violine und Piano von Ernſt, deter von Dee 
1 Kretſchmar. Er 8 a : 
4) Goldſchmidts Toͤchterlein, Ballade von Löwe. . ö 
5) Großes Quartett für Piano, Violine, Viola und Violoncia von 9. von Ber 
thoven. 
Einlaßkatten à 10 ſgr. find in den eee der Herren Koblitz und Kehler, 


an der Goſſe à 15 for. zu baben. Anfang 7 Uhr. 
W. Klingenberg, Muſikdirektor. 


f Sonntag den 21. 1 Monats, e ein Ball ‚gegeben werden; für Speiſen und Getränke 
wird beſtens ſorgen | M. Arnhold in Schuͤtzenbain. } 
Es bat ſich am 6. d. auf der Straße 275 Hennersdorf ein großer ſchwarzer Hund zu mir 
gefunden, welchen der Eigenthümer gegen Erflattuug der Infertiong: und Futterkoſten wu E 
in Hennersdorf zurückerhalten kann. e 


Wer den am Montag d. 8. d. M. hoͤchſt wabrſcheinlich am uffet des Schaufpielhaufes Ties 
gen gelaſſenen oder fonft verloren gegangenen Geldbeutel, der feiner, Stickerei wegen nur für den 
rechtmäßigen Eigenthümer Intereſſe haben kann, in der Exped. des Görl. Anz abgiebt, wird, außer 
4 ſaͤchſ. Zweineugroſchenſtuͤcken, der übrige Inhalt als Douceur zugeſichert. 


8 za =. 

er Zehn Thaler Belohnung. 5 
Am vergangenen Donnerſtage iſt auf dem Getreidemarkte eine rothſaſſtane Brieſtaſche mit 
inliegenden Saͤchſ. blauen Caſſenſcheinen verloren worden. Der ebrliche Finder wird gebeten, dies 
ſelbe gegen obige Belohnung bei der Mad. Gaſch in der goldnen Krone abzugeben. 14 
— 1 3 5 

Zwei Thaler Belohnung. Von Ober⸗Halbendorf bis Goͤrlitz iſt am Montag, als 
den 8. Februar, ein Schieſerbuch verloren worden, worinnen Brieffhaften und 1 thlr. in Caſ⸗ 
fenanweifung waren. Der ebrliche Finder, welcher es in der Expedition des Anzeigers abgiebt, 
erhält obige Belohnung. . | ; 


ROEEESUNE BEREREERBEI . ̃ ß ̃ ͤ ͤ xx ̃ — —— — 
& Am Montag, als den 8. Februar, iſt vom Tandgerſcht bis nach dem goldenen Adler ein 
Schieferbuch verloren worden, ‚morinnen ein Atteft von 1840 war. Der ehrliche Finder wird ges 


beten, es gegen ein angemeſſenes Douceur im Gaſthofe zum goldenen Adler abzugeben. 


Der heutigen Nummer des Görlitzer Anzeigers haben wir eine Einladung zur Un⸗ Sa 
Eis terzeichnung auf zwei Bücher⸗Leſezirkel beigelegt, welche wir der Beachtung des gebil- S8 
Ei delen Publikums beſtens empfehlen.“ G. Koͤhler's Buchhandlung. 2 
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* a Buchhandlungen, in Goͤrlitz und Lauban in G. Köhlers Buchhandlung iſt 
zu haben: Er 
8 Das beſte Bildungs-, Geſellſchafts⸗- und Unterhaltungsbuch für junge Leute. 
Galanthomme, oder der Geſellſchafter wie er ſeyn fol. 

Eine Anweifung, ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich die Gunſt der Damen zu erwerben. 
Ferner enthaltend: 40 muſterhafte Liebesbriefe, 28 poetiſche Liebeserklärungen, eine Alumenſprache, 
eine Farben: und Zeichenſprache, 24 Geburtstagsgedichte, 40 declamatoriſche Stucke, 28 Geſellſchafts⸗ 
lieder, 30 Geſellſchaftsſpiele, 18 beluſtigende Kunſtſtüͤcke, 24 Pfänderlöfungen, 93 verfängliche Fra⸗ 
gen, 30 ſcherzhafte Anecdoten, 22 verbindliche Stammbuchsverſe „80 Sprüchwoͤrter, 45 Toaſte, 
Trinkſprüche und Kartenorakel. Herausgeg. vom Prof. S. t. 8. br. Preis 25 for. 
Diͤeſes Buch enthält alles das, was zur Ausbildung eines guten Geſellſchafters noͤthig if, wetbalb wir 
es zur Anſchaffung beſtens empfehlen, und im Voraus verſichern, daß Jedermann noch über feine Erwar⸗ 
tungen damit befriedigt werden wird. Er 5 1 x 


500 der beften Hausarzneimittel gegen alle Krankheiten der Menſchen, 
als: Huſten, Schnupfen, Kopfweh, Magenſchwaͤche, Magenfäure, Magenkrampf, Diarrhoe, Haͤmor⸗ 
joiden, Hypochondrie, träger Stuhlgang, Gicht und Rheumatismus, Engbruͤſtigkeit, Schwindſucht, 
erſchleimung, Harnverhaltung, Gries und Stein, Würmer, Hyſterie, Kolik, Wechſeſſieber, Waſſer⸗ 
ſucht, Scrophelkrankheiten, Augenkrankheiten, Ohnmacht, Schwindel, Ohrenbrauſen, Herzklopfen, 
Schlafloſigkeit, Hautausſchlaͤge ic. Nebſt At Haus.» und Neifeapothefe, 8. broch. 189 S. 


5 Ein Rathgeber dieſet Art ſollte billiger Weiſe in keinem Haufe, in keiner Familie feblen; man findet 


Sr 


darin die hülfreichſten, wohlfeilſten und zugleich unſchaͤdlichſten Hausmittel gegen die obigen Krankheiten, 


womit doch der Eine oder der Andere zu kaͤmpfen hat, oder mindeſtens durch diefes Buch guten Rath ſeinen 


